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„Ohne Titel“ – Acryl 2008 
 
Tina Schwarz, deren Bild 
diesmal unseren Pfarrbrief 
schmückt, malt zur Zeit vor-
wiegend abstrakte, geradli-
nige Bilder (neben bunten, 
runden Energiebildern). 
 
Harmonie prägt ihr Werk: 
Harmonie in der Farbwahl 
als auch in den Strukturen. 
Zwei Faktoren, die wesent-
lich zum Ausdruck ihrer Bil-
der beitragen. 
 
Frühling, das ist für sie Auf-
bruch, Neubeginn (eines 
Jahres), in dem Kraft und 
Energie steckt. 
 
In ihre Bilder lässt sie ihre 
ganze Lebensenergie ein-
fließen. Sehr interessant ist 
das „Hauptstück“, um das 
sich das Bild ausbreitet  – ja, 
mittlerweile kann man es als 
ihr „Markenzeichen“ betrach-
ten: eine rostige, quadrati-
sche Eisenplatte mit einem 
Loch – dieses kleine, span-
nungsgeladene Element, 
das durch die Natürlichkeit 
des Rostes eine Lebendig-
keit an die umliegenden er-
digen Farbtöne abgibt und 
ein harmonisches Ganzes 
bildet. 
 
Für sie ist es schön, kreativ 
zu sein und sich über ein ge-
lungenes Ergebnis freuen zu 
können wie ein kleines Kind. 

 Ostern – 
Heimkehr und Erfüllung unser Sehnsucht 
 
‚Daheim’ sein kann man nur, wo das Geheimnis wohnt. 
Geheimnis ist das, was zum Heim gehört. Aber Geheim-
nis hat für unseren Glauben eine andere und tiefere Be-
deutung. Geheimnis verweist letztlich auf Gott. Gott ist 
das absolute Geheimnis. Daheim bin ich dort, wo ich ge-
liebt werde, wo ich keine Rolle spielen muss, wo ich sein 
darf, wie ich bin, weil ich mich bedingungslos geliebt 
weiß. 
 
Von C.S. Lewis stammen die Worte:  
„Was nicht ewig ist, ist ewig veraltet.“ 
 
„Hätten wir gelernt, richtig in unseren Herzen zu lesen, 
dann wüssten wir, dass in uns ein Verlangen, ein heftiges 
Verlangen lebt, das durch nichts in dieser Welt gestillt 
werden kann. Es gibt vieles auf dieser Erde, das Erfüllung 
verspricht, aber immer bleibt ein Rest von Enttäuschung 
zurück.“ 
 
„Wenn wir nun in uns selbst ein Bedürfnis entdecken, das 
durch nichts in dieser Welt gestillt werden kann, dann 
können wir daraus doch schließen, dass wir für eine an-
dere Welt erschaffen wurden. Wenn keine irdische Freu-
de dieses Verlangen befriedigen kann, heißt das ja noch 
nicht, dass die ganze Erde ein Betrug ist. Die irdischen 
Freuden waren vielleicht nie dazu bestimmt, es zu stillen, 
sondern nur dazu, es wachzurufen und auf das Wirkliche 
hinzudeuten.“ 
 
Ostern ist für mich, die Erfüllung unserer tiefsten 
Sehnsucht. Jesus Christus ist nicht in dieser Welt 
geblieben und selbst der Tod konnte ihn nicht halten. Je-
sus Christus ist heimgekehrt zu seinem und unserem Va-
ter (Mutter) im Himmel. 
 
Zu Ostern feiern wir unsere künftige Heimkehr. Zu Ostern 
feiern wir das Geheimnis unseres Lebens. Was kann es 
Schöneres geben!? 
 
Eine gute Vorbereitung auf das große Fest und gesegne-
te Ostern wünscht euch euer Pfarrer 
 
Michael Blassnigg 
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Ostern für die österreichische Kirche 
 
Ostern hat mit Auferstehung und neuem Leben zu tun! 
Für die österreichische Kirche kam ein österliches Erlebnis schon im Februar. Pfarrer 
Wagner entschloss sich, die Ernennung zum Weihbischof von Linz nicht anzunehmen. Er 
wollte unserer Kirche weitere Polarisierungen ersparen. 
Diese seine Entscheidung verdient Respekt. Hoffentlich werden bei künftigen Bischofser-
nennungen Männer ausgewählt, die Brückenbauer sind und nicht die Kirche in unter-
schiedliche Lager spalten. 
Bei all den auch unerfreulichen Dingen, die in unserer Kirche geschehen, scheint mir doch 
wichtig zu sein, dass Kirche zuerst und vor allem bei uns und durch uns Realität wird. 
Und da freue ich mich immer wieder, wie viel an Lebendigkeit und Vitalität bei uns an der 
Basis spürbar ist. 
 Diese Lebendigkeit ermöglichen viele Frauen, Männer, Jugendliche und Kinder, die 

ihre Fähigkeiten mit Engagement in unsere Gemeinschaft einbringen.  
 Diese Lebendigkeit ist uns letztlich geschenkt – Gottes guter Geist ist in seiner Kirche. 
 Diese Lebendigkeit macht aber auch Ihr Kirchenbeitrag möglich. Ich bin froh, dass 

weiterhin ganz viele KaprunerInnen ihren Kirchenbeitrag trotz Turbulenzen in der Kir-
che jährlich überweisen. Ohne diese große Solidarität wäre es nicht möglich, dass un-
ser Pfarrer und ich in der Kirche angestellt werden, es wäre nicht möglich, dass unsere 
kirchlichen Gebäude (Kirche, Pfarrhof, Meixnerhaus) renoviert werden konnten.  

 
Ich hoffe, dass unsere Pfarre weiterhin ein lebendiger Ort bleibt, an dem Gemeinschaft, 
Sinnstiftung und Orientierung erlebt werden kann.  -  Frohe, gesegnete Ostern! 
 
Toni Fersterer 
 

….. 
 
 
 

Kirchweihe 
 
Zum Abschluss der 4-jährigen Renovierungsarbeiten an unserer Pfarrkirche und am 
Kirchbichl kommt am 12. Juli 2009 unser Herr Erzbischof und weiht die Pfarrkirche und 
feiert mit uns. 
 
In einem großen Dankgottesdienst bringen wir unsere Freude zum Ausdruck, dass alles 
gut gelang und in neuem Glanz erstrahlt und alle Arbeiten ohne gröbere Unfälle glückten. 
Wir laden Sie ganz herzlich zum Mitfeiern ein!          (Das Detailprogramm erhalten Sie Ende Juni)
 
Die wichtigsten Eckpunkte sind: 
 Empfang des Herrn Erzbischofs am Salzburgerplatz 
 Festmesse vor dem Meixnerhaus  

 (bei Schlechtwetter in der Sporthalle) 
 Anschließend großes Pfarrfest am Kirchbichl: 

 Speis und Trank, Musikgruppen, Kinderprogramm,... 
außerdem wird an diesem Tag auch  

    das Museum im Steinerbauernhaus eröffnet. 
 
Merken Sie sich schon heute  
diesen Termin im Kalender vor! 

Wir wünschen uns auch diesmal ein so 
schönes Fest bei so schönem Wetter 
wie beim Meixnerhausfest! 
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Für Abwechslung sorgen diverse Veranstaltungen! 
 
Kapruner Frauenrunde und Katholisches 
Bildungswerk bieten im Frühling ein ab-
wechslungsreiches Programm: 

            
 
„Rudern statt Sudern“ 
 
Von dieser erstmals in Kaprun durchge-
führten überparteilichen Diskussionsrunde 
erwarten wir uns an Bürger- und Vizebür-
germeister viele gute Vorschläge und de-
ren Umsetzung, damit sich KaprunerInnen 
im Ort wohl fühlen und im guten Miteinan-
der die diversen Strukturen des Zusam-
menlebens und der Entwicklung positiv be-
leben. 
 
25. März 2009 – 20 Uhr – Meixnerhaus 

… 
 
„Ostermarkt“ und „Minikaffee“ 
 
Wunderschöne österliche Palmbuschen 
viele Handarbeiten und Accessoires, sowie 
schmackhafte Lebensmittel warten auf Sie! 
 
Samstag, 28. März   14 – 20 Uhr 
Sonntag,  29. März     9 – 11 Uhr 

… 
 
 

 „Bandscheibe und Rückenschmerz“ 
 
Dr. Hagen Skibbe referiert über diese 
Schmerzen, die sehr viele Menschen be-
gleiten, wie sie entstehen und welche mo-
dernen  Behandlungsformen helfen. 
 
29. April 2009 – 20 Uhr – Meixnerhaus 

… 
 
„Die Heilkraft heimischer Kräuter“  
Vortrag mit Christine Sperner  
  
6. Mai 2009 – 19:30 Uhr – Meixnerhaus 

… 
 
„Kräuterwanderung“ und Verkostung 
mit Christine Sperner 
 
Auch Kinder und Männer sind zu diesem 
interessanten Nachmittag herzlich will-
kommen! 
 
23. Mai 2009 – 14:00 – 17:00 Uhr  
Treffpunkt Meixnerhaus 

… 
 
 
 
 

Osterratschen     
 
Hans-Peter Macho ist „Meister“ im Rat-
schenbasteln. Heuer lässt er erstmals die-
se Tradition wieder aufleben.  
Wir laden Kinder herzlich ein, am Karfrei-
tag um 10:30 Uhr zum Meixnerhaus zu 
kommen. Dort können sie unter fachkundi-
ger Anleitung durch HP Macho ihre eigene 
Ratsche basteln und diese dann gleich um 
12 Uhr und auch am Karsamstag um 12 
Uhr (Treffpunkt jeweils11:45) ausprobie-
ren. 

… 

Osterbeichte 
 
Freitag  27.03. 16:00 – 18:00 Uhr Pfarrhof Niedernsill 
Gründonnerstag 09.04 17:30 – 18:45 Uhr Beichtzimmer Pfarrhof Kaprun 
       (Beichtaushilfe Pfarrer Piet Commandeur) 
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Lore Arthofer und die Orgel  
 
Lore stammt aus Innichen und war als Kind 
schon sehr musikalisch. Zweimal wöchent-
lich erhielt sie Klavier- und Geigenstunden. 
Sie hätte gerne - wie ihre zwei musikali-
schen Brüder - Musik studiert, aber das 
Geld war knapp. So lernte sie Schneiderin 
– in der Kirche spielte sie schon damals 
Geige. 
1940 musste die Familie aus Südtirol aus-
wandern – so kam Lore mit 20 Jahren 
nach Salzburg, wo sie auch gleich in einem 
neu gegründeten Orchester Klavier und 
Geige spielte und sang. 
Dort lernte sie ihren Geige spielenden 
Mann kennen. Mit ihm kam sie 1947 nach 
Kaprun, um auch hier gleich in der Barba-
ra-Kapelle auf Bitten von Pfarrer Berschl 
mit den Frauen zu singen und das Harmo-
nium zu spielen. 
Unter Pfarrer Zittel spielte sie dann auch 
als Vertretung für Direktor Holzer in der 
Pfarrkirche auf der Orgel – und übernahm 
später ganz seine Aufgabe. Manchmal war 
es für sie anstrengend, galt es doch schon 
bei der Rorate zu spielen – strickend war-
tete sie im Pfarrhof auf das „Amt“ - um 
nach der Messe in der Barbarakapelle zu 
spielen.  

Dazu kamen 
dann noch Tau-
fen, Hoch- 
zeiten, Beerdi-
gungen und sie 
begleitete alle 
Auftritte des 
Kirchenchores. 
Ihr Mann unter-
stützte sie im-
mer. Mit viel 

Begeisterung  
spielte sie bis 
2002 unter De-
chant Hofer – 

50 Jahre auf der Orgel in Kaprun!  
Wahrscheinlich ist sie die einzige Uroma, 
die bei allen Taufen ihrer Urenkel die Orgel 
erklingen ließ! 
 
Wir wünschen ihr alles Liebe zum 90. Ge-
burtstag und danken für ihren unendlichen 
Einsatz zum Lob Gottes! 

 Die Kapruner Orgel 
 
Der Prospekt (= Frontpfeifen) besteht aus 
29 Zinkpfeifen. Vom Spieltisch aus wird 
unsere Orgel mit 56 Tasten (= Manuale) 
bzw. Fußpedalen (27 Töne) bespielt.  

8 Register (= einzelne Pfeifenreihen) kön-
nen aus- bzw. eingeschaltet werden, so-
dass sich verschiedene Tonhöhen und 
Klangfarben mit den 500 Pfeifen erzeugen 
lassen.  
Dies funktioniert pneumatisch – wir haben 
dazu einen großen Doppelfaltenbalg. (Bild) 
 

 
1885 wurde unsere Orgel aufgestellt, aus 
dieser Zeit stammen großteils die Pfeifen. 
1918 mussten die Prospektpfeifen kriegs-
bedingt abgeliefert werden, die später wie-
der ergänzt wurden. 
 
1953 erweiterte man unsere Orgel um ein 
Register, die gesamte Orgeltechnik dürfte 
auch aus dieser Zeit stammen. 
 
Bei der jetzigen Generalsanierung wurden 
sämtliche Verschleißteile erneuert, die 
Pfeifen restauriert, neu intoniert und ge-
stimmt. Bemerkenswert ist auch, dass kein 
Holzwurmbefall im gesamten Instrument 
festzustellen ist. 
 
 
Somit stellt unsere Orgel ein aussagekräf-
tiges, authentisches Klangdenkmal dar! 
 
 
 
Großes Orgelkonzert und Orgelführung 
mit Landeschorleiter und Orgelvirtuose 
Andreas Gassner –    15. Mai  -  18 Uhr 
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Erstkommunion  
 
In fünf Gruppen werden 
die heurigen 26 Erst-
kommunikantInnen – zu-
sätzlich zu schulischen 
Einstimmung durch ihre 
Religionslehrerin Sylvia 
Schreiter auch von ihren 
„Tischmüttern“ auf diese 
Sakramentenspendung 
am 3. Mai vorbereitet. 
 
Wir danken den enga-
gierten „Frauen-Doppel“: 
 
Bacher – Dirnböck 
Fuchs - Romer 
Gotthardt – Walder 
Obwaller – Steinegger 
Hainzer - Moreau  

 Kronenwechsel 
 
Mit der diesjährigen Sternsingeraktion ging eine 20-jährige 
Ära zu Ende. Es war die letzte von Gustl und Elfriede 
Schoberleitner organisierte Dreikönigsaktion. Die beiden 
übernahmen 1987 von Marianne Hainzer die Organisation 
der Sternsingeraktion in Kaprun. Sie bauten die Sternsinger-
aktion von 1 Gruppe auf 17 Gruppen aus. Anders gesagt: Sie 
erweiterten die Aktion von 5 auf 90 Kinder bzw. von 1 auf 20 
Begleitpersonen (manche Gruppen werden von zwei Begleit-
personen geführt).  
Elfriede schneiderte mit ihren Helferinnen fast 40 Kleidergar-
nituren, um 6 Gruppen pro Auftrittstag einkleiden zu können.  
295 Kinder konnten in den letzten 20 Jahren fast 140.000 
Euro für Entwicklungshilfeprojekte ersingen.  
Ihnen ist auch die Idee gekommen, für jede Gruppe einen 
Wirt zu fragen, der am Ende des Sternsingerabends eine 
Gruppe verpflegt – was ein großer Anreiz zum Sternsingen 
für die Kinder ist. Elfriede und Gustl legten ihr Herz in diese 
Aktion hinein und wendeten unzählige Stunden dafür auf. 
Wir danken euch beiden ganz herzlich dafür, auch im Namen 
der Menschen des Südens, denen das ersungene Geld zu 
Gute kam.  
 
Gerald und Annemarie Wiener werden gemeinsam mit mir 
diese Aktion weiterführen – und wir hoffen, dass es uns ähn-
lich gut gelingt wie euch. 
 
Herzlich bedanken wir uns auch bei Hanni Stieger, die heuer 
fünf wunderschöne Garnituren für eine weitere Sternsin-
gergruppe schneiderte. 
 
Toni Fersterer 

… 
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Das Ende der Faschingszeit mit lustigem Faschings-
gottesdienst und anschließender Party, Kellerdisco, 
Dekanatssporttag hat für uns Minis wieder eine neue 
Phase im Mini-Jahr eingeläutet – die Fastenzeit, die 
auch für uns eine ganz besondere liturgische Zeit ist 
und in der wir versuchen ruhiger zu werden.  
Es geht natürlich nicht immer ruhig zu bei uns: Wir 
wurden mit unseren BegleiterInnen von den Glet-
scherbahnen zum Skifahren eingeladen. Beim Mi-
nikaffee haben wir unsere Gäste wieder mit selbstge-
backenen Kuchen und Torten verwöhnt. Ein ganz be-
sonderer Höhepunkt stellte aber unser italienischer 
Nachmittag dar. Wir ließen bei einer Powerpointprä-
sentation die herrliche Zeit am Gardasee Revue pas-
sieren und nahmen danach eine ganz besondere Eh-
rung vor: Unser Freund und Gönner Hubert Nicolus-
si wurde von uns zum Ehrenministranten auf Le-
benszeit ernannt. Er bekam von uns ein Weihrauch-
fässchen und Toni versprach, immer für ausreichend 
Weihrauch zu sorgen.  
4 Ministrantinnen haben heuer wieder die Ehre bei der 
Chrisamweihe im Salzburger Dom zu ministrieren. 
Im Mai werden wir dann für unseren Dienst belohnt, 
wir fahren ins Kaiserbad nach Ellmau, um uns so 
richtig auszutoben. Besonders freuen wir uns, wenn 
wieder viele Kinder zur Kindermaiandacht in die Ja-
kobskapelle kommen. Nach dem Gottesdienst „Mit 
Jesus in die Ferien“ brennen wir wieder ein großes 
Sonnwendfeuer und im Sommer hoffen wir auf gutes 
Wetter bei unserem Ausflug unter dem Motto „Bergin-
dianer“ ins Fuscher Weixelbachtal. Ja, und natürlich 
freuen wir uns wieder über viele neue MinikollegIn-
nen, die dann nach der Erstkommunion wieder zu 
kommen.  
Eure Minis  

 SiegerInnen des Pfarr-
brief- Rätsels: 
 

 
 
Jessica Gold - Tobias Romer -
Carina Rieder 
 
Rätselfrage: 
 
Ein Tier triffst du auf stillen 
Wegen, 
das soll doch wirklich Eier le-
gen. 
Legt es die Eier rot und blau? 
Bemalt es sie? 
So ganz genau und ganz be-
stimmt kann's keiner sagen. 
Du könntest es ja selbst mal 
fragen! 
 
Wer bin ich? 
 
Lösung senden an: Gerald Wiener, Südtiro-
lerstr. 240,   5710 Kaprun, oder  
g.wiener@kaprun.at  
Ziehung der GewinnerInnen: 23. 4. 2008 
nach dem Schülergottesdienst. Nur Kinder, 
die bei der Messe anwesend sind, nehmen 
an der Verlosung teil. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Kinder, 
auch heuer wieder ist es für Meixi und mich sehr erfreulich, dass so viele Sternsinger 
unterwegs waren. Wir bitten euch, dass ihr auch nächstes Jahr wieder voll Freude mit-
geht. Der Sternsingernachmittag mit Theresa war auch ein großer Erfolg. 
Zum Schluss wünschen wir euch Rätselglück und ganz schöne erholsame Osterferien! 
Meixi und Gerald 
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 Es freut uns – und wir danken 
 
…, dass die Kapruner Trachtenfrauen die aufwändige Re-
novierung der Muttergottes-Statue finanzieren 
 
…, dass Erich Neumair und eine großzügige Sponsorin 
den neuen Osterleuchter spendeten, wobei die schönen, 
gut erhaltenen Teile des alten Leuchters Verwendung fanden
 
…, dass Brigitte Hartlieb und Lisl Hollaus das Innere des 
Tabernakels in mühevoller Handarbeit neu bezogen 
 
…, dass Thomas Flatscher bei den Schlosserarbeiten in 
der Pfarrkirche (Apostel-Leuchter, Kerzenopferständer, 
Schaukasten) uns mit dem Preis sehr entgegenkam 
 
…, dass unsere Bäuerinnen und Bauern die Renovierung 
der Statue des Auferstandenen  übernahmen 
 
…, dass uns die Firma Eder weder bei der Außen-, noch bei 
der Innenrenovierung eine Gerüstmiete verrechnete 
 
…, dass die Firma Hartl die Tropfrinnen bei den Kirchen-
fenstern, die verhindern, dass Kondenswasser die frisch re-
novierten Seccomalereien verunreinigt, gratis herstellte und 
montierte 
 
…, dass die Anglöckler nach den großen Spenden für das 
Meixnerhaus und für die Orgelrenovierung in den letzten Jah-
ren auch heuer neuerlich eine sehr ansehnliche Spende 
zur Ausfinanzierung der Orgelrestaurierung übergaben.  
Wir finden es sehr schön, dass durch das Engagement von 
Lisbeth Sonderegger, Gabi Schwaighofer, Sepp Gruber 
und der LehrerInnen und durch das herzerfrischende Singen 
der Kinder dieser alte Adventbrauch in Kaprun so liebevoll 
gepflegt wird - und - dass durch Musik ein Musikinstrument 
renoviert werden kann 
 
…, dass Christa Lukatsch auch die zweite Staffel der Bene-
fizkonzerte so perfekt organisierte und diese wieder ein au-
ßerordentlicher Hörgenuss waren und ganz viele Kaprune-
rInnen und Gäste als Zuhörer und Spender anlockte  
 
…, dass bei den vielen MusikerInnen alle Alters- und Stil-
richtungen vertreten waren und sie unentgeltlich spielten 
 
…, dass Hemma Glittenberg, Helga Tiefenbacher und 
Gustl Schoberleitner auf ihre ganz persönliche Art durch 
das Programm führten 
Für die Zukunft planen wir wieder Konzerte am Kirchbichl – 
MusikerInnen, die daran teilnehmen wollen, bitten wir, sich 
im Pfarramt oder bei Frau Lukatsch zu melden 
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Es freut uns – und wir danken 
 
…, dass auch heuer wieder Frauen das Angebot der 
Frauenrunde  „Fasten für Gesunde“ annahmen 
 
…, dass Frau Dr. Haidinger in ihrem Vortrag in ver-
ständlicher und interessant Art den vielen anwesen-
den Frauen das umfangreiche Thema „Wechsel“ nicht 
nur aus schulmedizinischer Sicht erläuterte. 
 
…, dass Maria Seidl über Jahre die Hochaltarkerzen 
spendete und  in letzter Zeit sich auch Gisela Kohl-
weiß daran beteiligte 
 
…, dass auch heuer wieder Kapruner Wirte Fasten-
suppen spendeten und die Kapruner Frauenrunde 
diese dem spendenfreudigen Pfarrvolk servierten 
 
…, dass unsere Pfarrgemeinderäte sich einbringen – 
und auch im Pfarrverband den Kontakt pflegen 
 
…, dass so viele MinistrantInnen und Mitglieder un-
seres Liturgiekreises die Gottesdienst feierlich ge-
stalten und verschönern  
 
…, dass das Schülermessenteam mit Musik und 
Sprech-Theater jeden Donnerstag bis zu 60 Kinder – 
und auch Erwachsene – begeistert 
 
…, dass durch Messen und Besuche im Senioren-
haus durch unsere Geistlichen und Herta Schwab-
egger auch älteren Menschen Zeit und Zuwendung 
entgegengebracht wird 
 
…, dass noch viele ungenannte Aktionen unsere 
Pfarrgemeinschaft beleben  
 
…, dass unsere Innen- und Orgelrenovierung zu 
einem – wie wir glauben – gutem Ende kommt. 
 

 Matrik 
 
Taufen 
 
Marlene Bamberger 
Fabian Foidl 
Vivian Anna Fusko 
Emilia Letitia Fusko 
Simon Hechenberger 
Nicolas Alessandro Thämlitz 
 
Gott segne ihr Leben! 
 
 
 
Sterbefälle 
 
Elisabeth Höfer 
Elisabeth Zuckerstätter 
Josef Piske 
Wilhelm Kokai 
Anna Niedermühlbichler 
 
Gott schenke ihnen  
die ewige Ruhe! 
 

…. 
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Freitag 27.03. 16:00 Beichtgelegenheit           bis 18:00 Pfarrhof 
Niedernsill

Samstag 28.03. 14-20 
19:00 

Ostermarkt der Frauen mit Mini-Cafe (14 – 18) 

Bußgottesdienst       (W) 
musik. Gestaltung: Norbert Knoflach 

Kirchplatz + 
Meixnerhaus 

Sonntag 29.03. 9 - 11 Ostermarkt der Frauenrunde Kirchplatz 
     
Sonntag 05.04. 09:30 

10:00 
Palmsonntag – Palmweihe                      
Palmsonntags-Gottesdienst                     (W) 
musik. Gestaltung: Chor und Bläser  

Salzburger Platz
Sporthalle 

Donnerstag 09.04.  
07:00 
17:30 
19:00 

Gründonnerstag  
Anbetungstag   7:00 bis 19:00 
Beichtgelegenheit            bis 18:45 
Gründonnerstagsliturgie –                         (E) 
musik. Gestaltung: Chor  
anschließend Anbetung           bis 21:00 

 
Pfarrkirche 
Beichtzimmer Pfarrhof 

Pfarrkirche 

Freitag 10.04. 08:00 
10:30 
12:00 
15:00 
19:00 

Karfreitag – Morgenlob am Seitenaltar 
Kinder bauen Ratschen  
Ratschen 
Kreuzweg 
Karfreitagsliturgie         (W) 
musik. Gest.:  M. Feichter  und G. Schenner  

Pfarrkirche 
Meixnerhaus 
vor Pfarrkirche 
Pfarrkirche 
Pfarrkirche 

Samstag 11.04. 12:00 
15:00 
 
20:00 

Ratschen 
Karsamstag - Kinderliturgie u Speisenweihe 
musik. Gest.: Christa Lukatsch u Schüler (W) 
Osternacht mit Speisenweihe     (W) 
musik. Gestaltung: Chor und Bläser  

Pfarrkirche 
 
vor Pfarrkirche 
Pfarrkirche 
 

Sonntag 12.04. 10:00 Ostern - Festgottesdienst mit Speisenweihe 
musik. Gestaltung: Chor und Bläser          (E) 

Pfarrkirche 

Montag 13.04. 10:00 Ostermontag - Gottesdienst                     (E) 
musik. Gestaltung: Orgelmusik  

Pfarrkirche 

     
Sonntag 26.04. 10:00 Floriani-Gottesdienst der Feuerwehr        (W) Zeugstätte 
Mittwoch 29.04. 20:00 Vortrag: Dr. Skibbe: „Bandscheibe und 

Rückenschmerz“, KBW und Frauenrunde 
Meixnerhaus 

Freitag 01.05. 19:00 1. Maiandacht 
musik. Gestaltung: Saitenmusik 

Pfarrkirche 

Sonntag 03.05. 09:30 
 
10:00 
 

Abholen der ErstkommunikantInnen durch 
die Musikkapelle,  
anschl. Erstkommunions-Gottesdienst  (E) 
musik. Gestaltung: Schülermessenteam 

Salzburgerplatz 
 
Pfarrkirche 
 

Mittwoch 06.05. 19:30 Vortrag: „Die Heilkraft unserer heimischen 
Kräuter“ Christine Sperner - Frauenrunde 

Meixnerhaus 

Samstag 09.05. Ganztag MinstrantInnen-Ausflug Ellmau 
Sonntag 10.05. 10:00 

 
19:00 

Familiengottesdienst zum Muttertag        (W) 
musik. Gestaltung: Christa und Harald Soyer 
Maiandacht 

Pfarrkirche 
 
Jakobskapelle 

Donnerstag 14.05. 17:00 Maiandacht Schüler mit Schülermessenteam Jakobskapelle 
 

(E) Eucharistie-Feier                        (W) Wortgottesdienst 
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Freitag 15.05. 18:00 Orgelkonzert und Orgelvorstellung mit 
Andreas Gassner 

Pfarrkirche 

Samstag 16.05. 16:00 Trauerkaffee Meixnerhaus 
Sonntag 17.05. 19:00 Maiandacht: Frauenrunde Jakobskapelle 
Montag 18.05. 19:00 Bittgang und Bittgottesdienst                    (W) 

musik. Gestaltung: Chor  
Barbarakapelle 

Donnerstag 21.05. 10:00 
 

Christi Himmelfahrt, Festgottesdienst    (W) 
musik. Gestaltung: Zweigesang 

Pfarrkirche 
 

Samstag 23.05. 14-17 „Kräuterwanderung mit Verkostung“ mit 
Christine Sperner, Frauenrunde 

Treffpunkt 
Meixnerhaus 

Sonntag 24.05. 10:00 
 
19:00 

Gottesdienst im Rahmen der BMW-
Mountain-Days mit Motorradsegnung      (W) 
Maiandacht: Trachtenfrauen 

Baumbar-
Parkplatz 
Jakobskapelle 

Samstag 30.05. 19-22 „Pfingst-Picknick“ Firmlinge des letzten Jahres Kaprun nach 
Uttendorf 

Sonntag 31.05. 10:00 
 
19:00 

Pfingsten – Festgottesdienst     (W) 
musik. Gestaltung: Chor 
letzte Maiandacht  
musik. Gestaltung: Zweigesang 

Pfarrkirche 
 
Pfarrkirche 

Sonntag 07.06. 10:00 
 

Dreifaltigkeit – Festgottesdienst     (W) 
musik. Gestaltung: Bläser 

Pfarrkirche 

Donnerstag 11.06. 09:00 Fronleichnam – Festgottesdienst mit 
anschl. Prozession        (E) 
musik. Gestaltung: Chor und Musikkapelle 

vor dem 
Meixnerhaus 

Samstag 20.06. 19:00 MinistrantInnengottesdienst      (E) 
musik. Gestaltung: Jugendchor 
anschließend Sonnwendfeuerbrennen Minis  

Pfarrkirche 

Sonntag 21.06. 13:30 Dekanatswallfahrt              (E) Stuhlfelden 

Freitag 10.07. 09:00 
10:00 

Schulschluss-Gottesdienst für Volksschule 
Schulschluss-Gottesdienst Hauptschule  (W) 

Pfarrkirche 
Sporthalle 

     

Sonntag 12.07.  
09:30 
10:00 
ab 
11:30 

Kirchweih-Fest 
Empfang des Hr. Erzbischofs 
Festgottesdienst mit Altarweihe  
(bei Schlechtwetter: Sporthalle) 
Großes Pfarrfest  

 
Salzburger 
Platz vor dem 
Meixnerhaus 
Kirchbichl 

     

Sonntag 02.08. 12:00 Berggottesdienst      (W) Fürthermoar-Alm 

Donnerstag 13.08. Ganztag MinistrantInnenausflug zur Holzmeisteralm  Fusch 

Samstag 15.08. 10:00 
 
 

Maria Himmelfahrt – Festgottesdienst 
Kräutersegnung (W), Musik: Fam. Dankl 
Caritas-Augustsammlung 

Pfarrkirche 
 

Sonntag 13.09. 10:00 Gottesdienst im Rahmen des Dirndlgwandl-
sonntags, musik. Gestaltung: Chor    (W) 

Pfarrkirche 

Montag 14.09. 7:50 + 9:00 Gottesdienste – Volks- und Hauptschule  (W) Pfarrkirche 

Sonntag 20.09. 10:00 Gottesdienst i. Rahmen d. Käsefestivals  (W) 
musik. Gestaltung: Oberpinzgauer Singgem. 

Pfarrkirche 

     

Sonntag 04.10. 09:30 Erntedank         (E) Sporthalle 
 
 

 
 
 
 
 

(E) Eucharistie-Feier                          (W) Wortgottesdienst 
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